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Wildbad , den 31 Dezember.* Militäroerein- Weihnachtsfeier. Am 2 . Feiertag hielt
der Militärverein „Königin Charlotte " in der Turnhalle
seine Weihnachtsfeier ab . Der Besuch war, wie in allen
Jahren , ein sehr starker und die Halle sowohl als die
Galerie bis auf den letzten Platz besetzt . Das Programm
war ein sehr reichhaltiges und abwechslungsreiches. Die
verschiedenen Männerchöre „Treue Liebe " , „ Heimweh " und
. Wie könnt ich dein vergessen " wurden gut zu Gehör ge¬
bracht und spendeten die Festteilnehmer reichen Beifall .
Die humoristischen Stücke dcs Programms „Der Sepp bei
der Musterung " , „Der Herr Leutnant verlobt sich ' und
, Zu Befehl, Herr Unteroffizier", an denen sich die Damen
Beck und Treiber , sowie die Herren Müller , Schmelzle,
Bechtle , R . Eiselr, Chr. Dchmid , I . Eitel, Hempel und
Wilhelm Schlüter beteiligten, ernteten ebenfalls ungeteilte
Anerkennung und zeigte sich jeder der Darsteller seiner Rolle
ganz und gar gewachsen . Die von Herrn I . Eitel zum
Vortrag gebrachte Soloszene „ Wie man Couplets fabriziert"
gefiel sehr gut, wie der lebhafte Beifall am Schluffe bewies.
In einer längeren Pause wurde die Gabenverlosung vor¬
genommen, die für manchen Ueberraschung mit sich brachte .
Ein flotter Tanz bildete den Schluß der wohlgelungenen
Feier und trennte man sich erst am frühen morgen.* Des Briefträgers N ujahrswunsch Zu allen denen ,
die ihren Freunden und Bekannten ein fröhliches neues
Jahr wünschen, gesellt sich auch stillschweigend der Brief¬
träger , der jahraus jahrein in Stadt und Land die inhalt -
reichen Geschäftsbriefe, die noch inhaltreicheren Liebesbriefe
und noch andere schöne Sachen, wie z . B . die Postan¬
weisungen und die Zeitungen an den Mann oder auch an
die geehrte Frau oder das Fräulein bringt . Aus diesen
und anderen Gründen ist der Postbote oder der Briefträger
wohl der populärste aller Reichsbeamten, und cben deshalb
nimmt man seinen Neujahrsgruß überall gern entgegen ,
ohne den „ Mann mit den zugeknöpften Taschen ' zu spielen .
Dem Beamten , der in unentwegter Pflichte süllang daS
ganze Jahr hindurch in Sturm und Weller in s Briefe und
Zeitungen zustellt , wird niemand den Gegeugruß versagen
wollen .

* Der Schaden, der durch den starken Sturm an den
Telefonleitungen verursacht worden ist , kann im günstigsten

Falle , wenn alles glatt von statten geht und keine unvorher
gesehmen Zwischenfälle eintreten, innerhalb Württembergs
heute abend wieder ausgebessert sein und das Telefon in
gewohnter Weise wieder in Anspruch genommen werden.
Bis dahin kosten dringende auswärtige Gespräche, da die¬
selben über den Telefonbezirk Horb gehen , die dreifache
Gebühr . Die Fernleitungen Stuttgart —Berlin usw . sind
vorläufig ganz und gar gestört und nicht benutzbar .

* Der Wandkalender für das Jahr 1914 wird unserer
Zeitung in den nächsten Tagen beigelegt .

* Heute, Tylvesterabend 12 Uhr, wird der Musikverein
auf dem Kurplätze den Choral „ Ach , wiederum ein Jahr
verschwunden " spielen .

4 . Preußisch - Süddeutsche Klafseulotterie . Die
staatliche Kloffenlotterie in Württemberg beginnt jetzt mit
dem 4 . Spiel . In diesem kommen in 5 Klaffen, zu denen
die Einsätze nach Wahl der Spieler monatlich oder auf
einmal erfolgen, in der Zeit vom 12 . Januar bis 4 Juni
1914 71 Millionen 133468 Mark zur Ausspielung . Die
Ziehung der 1 . Klaffe , zu der die Lose von den Lotterie-
Einnehmern gegenwärtig verkauft werden, findet om 12 . u .
13 . Januar 1914 statt . Diese Klaffe ist mit loOOO Ge¬
winnen mit zusammen 761IOO Mk . ausgestattet . Ucber
das Wesen und die Einrichtung der Klsffenlolterie , worüber
bei uns noch vielfach unklare Anschauungen bestehen, gibt
eine bei den Lotterie-Einnehmern unentgeltlich erhält¬
liche Drucksache Auskunft . Diese möchte auch den Anlaß
dazu geben , die bei uns noch zahlreich stattfindende Beteilig¬
ung an verbotenen auswärtigen Lotterien und
an ebensolchen meist schwindelhaften Serienlos .
und Prämien ! osgesetlschaften , deren Agenten im
Anbieten ihrer Lose sehr rührig sind und keine Kosten sparen,
aufzugeben .

Wunsch der Zeitungs träger.
Ich komme von der Redaktion
Und von der Expedition
Und bringe dieses Zeitungsb ' att,
Das jeder wirklich gerne hat .
Soviel geschrieben steht darin .
Daß darauf wirklich stolz ich bin ,
Drum nehm ' ich meine Beine hoch,
Gin jeder will zuerst es doch !

„ Zuerst" küegi's von mir jedermann
Dann kommen „ erst" die andern dran .So trag'

ich es von Haus zu Haus
Und bin dann bald auch fein heraus .
So war es in dem alten Jahr
Und so wird sein es immerdar .
Weil in der Stadt wie auf dem Land
„ Wir " allerbestens sind bekannt .
Wünsch Ihnen auch im neuen Jahr
Viel Glück und Segen immerdar ,
Gesundheit, Reichtum, kleines Geld.
Denn davon lebt man in der Welt .
Möcht' für Sie alles so geschehn,
Wie Sie es selbst am liebsten sehn ;
Sie wissen es ja ganz genau.
Mein Herr, mein Fräulein, oder Frau !
Noch einen Wunsch Hab ich, ganz klein :
Wir wollen weiter Freunde sein !
Ich liefere die Zeitung promp ' ,Sie freuen stets sich, wenn sie kommt .
Ich sorge schon , denn wie bekannt .
Bin ich „ von uns" die rechte Hand .
Viel Glück und Segen jedem Haus,
Wo ich trag' unsre Zeitung aus .
Go war bis jetzt es immerdar ,
Go soll 's sein im Neuen J .hr !

Letzte SLschrtchie».
Zaber » , 31 . Dez. Die von einigen Blättern verbrei¬

tete Nachricht , daß die in Betracht kommenden Schöffe aus
einer Kinderpistole gefallen seien, ist eine unbegründete Be¬
hauptung .

Berlin , 31 . Dezbr . Aus allen Teilen des Reiches
laufen Nachrichten über Hochwasser - und Sturmschäden ein,
die von bedeutender G öße sein sollen .

Schneidemühl , 31 . Dez Be der Station Schön¬
lanke überfuhr der Berliner D-Zug ein Privatsuhrwerk .
4 Personen wurden getötet.

Gedankensplitter .
Zum neuen Jahr , zum neuen Glück.

Druck und Berlag der Beruh . tzofunmnsMen BuÄdrnckruet
in Wilükao . — Beronrwortltch : B. Reinhardt daselLst .

Wel Hkück
fürs neue Jahr

wünschen wir unfern Lesern und Leserinnen ,
Gönnern und Mitarbeitern und danken gleich¬
zeitig für das uns entgegengebrachte Vertrauen .

Iloi iliuiiii Lulm
beehrt sich , seiner werten Kundschaft , sowie Freunden und

Bekannten
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Allen meinen werten Gästen, Freunden und Gönnern
wünsche ein

Mekkokss KSUSS Mk!
Wilhelm Wurz mit Zamilie

Gasthaus , ,Znr Eintracht".

Allen meinen werten Kunden, sow
'
e Freunden Z

und Bekannten wünsche ich von Herzen ein

bringe meinen werten Gästen, sowie Freunden und Gönnern
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dar.

Larl Mehr und Frau
Gasthaus „Zum grüne » Hof ".
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darzubnngen .

bringe meiner werten Kundschaft , sowie meinen Freunden
und Bekannten
die herzlichsten Glückwünsche

dar .
Gustav Kuch mit Familie.

Gasthaus z . gold . Adler .
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sende meinen werten Gästen, sowie Freunden und Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche
und lade selbige am Silvesterabend zn einem

Glas Glühwein ein .
k . rsautx mit tttmilitz

Gasthaus „Zum Anker ".

2um nsutzu Fakrö
sendet seinen werten Gästen und Gönnern auf diesem Wege die

Ir . Ireh mit Iran.
Gasthaus „Zum wilde » Maun ".

« LS 1, aller Art . in feinster Ausstattung444 ein- und mehrfarbig liefert
L . HokrLLiLL LucLLruckersi .

Iu Sylvester
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wozu höfiichst einladet
Oskar Lloss .
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ZE " Heute , Sylvesterabeud vou 8 Uhr ab
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Hierzu ladet höfiichst ein

K. RometlS»



Die groben Ereignisse des
Jahres 1913 .

ml . Tie Kriegsfurie beherrschte den Beginn des nun

zu Ende gegangenen Jahres . Wohl war in dem mörderi¬
schen Ringen aus ' der Lalkanhalbinsel zur Zeit des vorigen
Jahreswechsels ein Stillstand der Erschöpfung eingetrcten ;
Friedensaussichten beherrschten vor Jahresfrist bereits die
Gemüter . Aber obwohl schon Ströme Mutes vergossen ,
ganze Armeen hingesiHlachtet , ehemals blühende Land¬
schaften verwüstet waren , noch waren die Gegner nicht am
Ende ihrer Kräfte angelangt , und die Von neuem ausge¬
nommenen Feindseligkeiten brachten erbittertere Kümpfe ,
schlimmere Greuel , als sie der erste Leist des Balkan¬

krieges gesehen hatte . Und es mnßste schließlich noch erst
der

"
kurze Bruderkrieg der zu wütenden Feinden gewor¬

denen Verbündeten kommen , bevor iin Südosten unseres
Erdteils der Friede Ereignis wurde .

Tiefe , die ganze Welt bewegenden kriegerischen Er¬

eignisse stellten alle anderen Vorgänge des Jahres 10 Ul
in den Schatten , und erst während der letzten Monate des

Jahres konnte die voni Alp des Krieges befreite Kul¬
turwelt ihre Anteilnahme wieder anderen Dingen zu¬
wenden . Unmittelbar nach dem Jahresanfang , am 2.

Januar , wurde der in seiner schwäbischen Heimat plötzlich
verstorbene Leiter der auswärtigen Angelegenheiten
Deutschlands , Staatssekretär von Kiderlen - Wlichter ,
in Stuttgart zu Grabe getragen . Sein Nachfolger wurde

wenige Tage später der deutsche Botschafter in Rom
GotUieb von Jagow . Am 4 . hatte Deutschland in dem
im Alter von 80 Jahren verstorbenen früheren Chef des

Generalstabes der Armee Generalfeldmarschall Graf Al¬

fred von Schl i essen wiederum einen seiner verdienst¬
vollsten Männer verloren . Die französische Republik er¬
hielt am 17 . Januar in Raymond Poincars für die

nächsten sieben
'
Jahre an Stelle des zurückgetretenen Präsi¬

denten Fallieres ihr neues Staatsobcrbaupt . Am 21 .
Januar starb wiederum ein um die deutsche Landesvertei¬

digung verdienter Mann , der ehemalige Staatssekretär
des Reichsmarineamts Admiral a . D . Friedrich v . Holt¬
mann . Während des ganzen Monats zogen sich die Ver¬

handlungen der Londoner Friedenskonferenz
hin ; mitten in diese Verhandlungen Platzte die Nachricht ,
-daß es am 28 . Januar in Konstaittittvs . el wiederum ein¬
mal zu einem Staatsstreich gekommen sei . Tie Jung¬
türken hatten den Großwesir Kiamil -Pascha gezwungen ,
abzudanken ; während der Vorgänge auf der Hohen Pforte ,
die sich nicht ganz ohne Kampf abspielten , wurde der
Generalissimus der türkischen .Armee Nasim -Pascha er¬

schossen. An Stelle Kiamils wurde Mahmud Schewket -

Pascha zum Großwesir ernannt . Am 30 . kündigten die
Staaten des Balkanbundes nach , dem Abbruch der Lon¬
doner Friedensverhandlungen mit viertägiger Frist den

Waffenstillstand .
Am 3 . Februar nahmen die Bulgaren die B e s ch ieß -

ung von Adrianopel wieder ans . Der 10 . Februar
brachte die offizielle Meldung von der Verlobung der

Prinzessin Victoria Luise , der einzigen Tochter des deut¬
schen Kaiserpaares , mit dem Prinzen Ernst August , Herzog
zu Braunschweig und Lüneburg . Ein schwarzer Tag für die

geographische Wissenschaft wurde der 11 . Februar . Ans
Neuseeland kam die Nachricht , daß Kapitän Scott
und seine Begleiter auf dein Rückweg vom Südpol in einem

Schneesturm ums Leben gekommen waren . Am 18 . Februar
trat Präsident Poincarö in Paris feierlich sein Amt an .
Im Verlauf des mexikanischen Bürgerkrieges
wurde am 23 . der frühere Präsident Madero zugleich mit
dem Vizepräsidenten Suarez in einem Kampf erschossen.

Ten ersten März konnten sich die deutschen Steuer¬
zahler schwarz im Kalender anstreichen . An diesem Tage
wurde halbamtlich bekannt gegeben , daß die Reichsre -

giernng die Absicht habe , die einmaligen Posten für die
Heeresverstärkung im Betrage von einer runden Milliarde
Mark durch eine einmalige Abgabe vom Vermögen

Hörst du, wie die Stürme sausen durch den blätterlosen Wald ?
Hörst du, wie die Fluten brausen , wie es um die Ufer ballt ?
Auf dein Antlitz sinke nieder , denn die Gotldeit ficht daher -,
Hohe Hallelujahveder singt der Sturm und singl das Meer .

Hermann Almers .

Ein Nekrut von Anno 13 .
Von Erckmann Thatrian .

rs . rvnstecle Uebersetznng von Ludwig Pfau .
113 sNachdruck verboten . !

Unsere Division hatte sich noch am meisten gewehrt ,
denn wir behielten unsere Fahnen , und die beiden andern
neben uns hatten zwei Aster verloren .

So kamen wir also wieder hinunter in den Sumpf
zwischen den Geschützen durch, die man uns zu Hilfe ge¬
schickt hatte uno deren Gespanne von den Dragonern nie -
vergesäbelt worden waren . Wir liefen nach allen Seiten ,
Rusch und ich immer miteinander ; und erst nach Verlauf
von zehn Minuten gelang es, oie Leute in einzelnen Ab¬
teilungen von allen Regimentern in der Nähe der Chaussee
wieder zu sammeln .

Wer sick mit dem Lvmmando im Krieg befassen will ,
sollte dergleichen Beispiele stets vor Augen haben und sich
wohl besinnen , ehe er Neuerungen einführt , denn diese
Neuerungen kommen denjenigen , welche mit dabei sein müs¬
sen , teuer zu stehen.

Während war Atem schöpften, schauten wir uns mn
und sahen schon die roten Dragoner den Abhang hecauf -
kommen, um unsere ganze Batterie von achtzig Geschützen
zu nehmen : aber, Gott sei Tank ! das Niedergemetzeltwcr -
den kam jetzt an sie . Ter Kaiser hatte von fern unfern
Rückzug gesehen uns als die Dragoner heraufkamen , sie¬
len zwei Regimenter Kürassiere von rechts , ein Regiment
Ulanen von links wie ein Gewitter über sie her uns nahmen
sie in die Mitte ; im Umsehen waren sie überwältigt . Man
hörte jeden Hieb auf ihren Kürassen klirren , und die Pferde
schnauben ; man sah auf hundert Schickte die Lanzen sich
heben und senken , die großen Säbel ansholen , die Leute
iick niederbengen , um von unten herauf zu stechen , die
Pferde wütend steigen und mit fürchterlichem Gewieher um
sich beißen , und dann die Reiter am Boden unter den
Hufen der Rosse den Versuch machen, mit «wrgehaltenem
Arm sich zu erheben .

^
vor Helgoland wurde das Torpedoboot 8 178 t
dem Panzerkreuzer Jork zerschnitten und zum Sinken

zu decken . Am 5 . März wurde die deutsche Flotte Vvn
einem schweren Unglück betroffen . Bei einer Nachtübung

von
g^

bracht . Nur wenige Mann der Besatzung wurden ge¬
rettet . Pnnzrcgent Ludwig von Bayern machte am 6 .
März seinen offiziellen Antrittsbesuch als Regent des
Königreichs Bayern am Berliner Ho .se . Am gleichen Tage
wurde in Rußland das 300jährige Bastehen der Dyna¬
stie Romanow festlich begangen . Tie von den Grie¬
chen belagerte Stadt Janina kapitulierte am gleichen
Tage infolge eines entscheidenden Sieges der Armee des
Kronprinzen Konstantin . Esfad Pascha und die Besatz¬
ung wurde,i Kriegsgefangene . Am 7 . März wurden im
Hafen ron Baltimore durch eine Dynamitexplosion
zwei Schisse zerstört , und etwa hundert Menschen fanden
anbei den Tod . '" w ! ' m," - - -u in a nr Preußen
große Gcdriup . , , - » u den Befrei¬
ungskampf vor hundert Jahren statt . Der 10 . März
brachte der deutschen Luftflotte den erstell Verlust des
Jahres . Nach einer glänzend verlaufenen Dauerfahrt
wurde das Militärlustschiff L . Z . 13 bei einer Not¬
landung auf dem Exerzierplatz in Karlsruhe vom Sturm
zerstört . Am 26 . fiel die solange mir Heldenmut von den
Türken verteidigte Festung Adrianopel . Unter den : Truck
der Großmächte stellte auch Montenegro die Beschießung
von T kntari eui . König Ferdinand Vvn Bulgarien zog
am 27 . März in das eroberte Adrianopel ein , und
Schükri -Pascha überreichte ihm seinen Degen , den ihm
jedoch der König zurückgab . Am 81 . März nahmen die
Montenegriner nach dem Abzug der Fremden von neuem
die Beschießung Skutaris auf . Am gleichen Tage starb
in Rom , 76 Jahre alt , der ameruanischie Milliardär Pier¬
pott t Morgan .

Eiir für Tentschlcmd unerfreulicher Zwischenfall er¬
eignete sich am 3 . April . Der Zeppelmlustkreuzer Z 4
wurde bei einer Uebungsfahrt mit drei -Offizieren an Bord
im Nebel über die französische Grenze getrieben und
landete aus dem Exerzierplatz Luneville . Tags darauf
wurde das Luftschiff von den französischen Behörden frei -

gcr -ebeu . Am 7 . April begannen im deutschen Reichs¬
tag ' die Tebaiten über die große Heeresverstärkung .
Am 15 . April wurde in Konstantinopel ein zehntägiger
Waffen stillst and abgeschllossen. Tie Weltaus¬
stellung in Gent wurde durch den König der Belgier
am 26 . Äpric eröffnet . Am 30 . starb in Berlin Professor
Erich Schmidt , der berühmte Germanist und Literar¬
historiker .

Am 16 . Mai fanden in Preußen die Urwahten
zum Abgeordnetenhause statt . Tie Jahrhnndertausstellnng
zur Erinnerung an die Befreiungskriege wurde am 20 .
Mar in Breslau feierlich eröffnet . Am 24 . Mai fand
in Berlin die H o chz c i t der Prinzessin Victoria Luise von
Preußen mit dem Prinzen Ernst August von Tumberland
in Gegenwart zahlreicher fremder Fürstlichkeiten , darunter
des Kaisers von Rußland und des englischen Königspaares ,
statt .

In den ersten Junitagen herrschten in der westlichen
Hälfte Deutschlands verheerende Wolke nbrü che und
Gewitter . Im Regierungsbezirk Kassel kamen zwölf
Menschen nms Leben . Am 8 .

"Juni wurde als Aststakt
. der Feierlichkeiten znm 25jährigen Regierungsjubilänm

des Kaisers das deutsche Stadion in der Rennbahn Grunc -
wald bei Berlin durch eine Veranstaltung von 30000
Sportsleutcn und vor Zehntausenden von Zuschauern ein -

gewciht . Am 11 . Juni wurde in Konstautinvpel der
Großwesir Schewket Pascha meuchlerisch ermordet .
Das Regierungsjubilänm des Kaisers wurde
am 16 . Juui im ganzen deutschen Reiche feierlich be¬
gangen . Die Nachricht einer furchtbaren Bluttat setzte am
20 . überall die Gemüter in Erregung . In der Maricn -

schnle zu Bremen wurden von einem geisteskranken
Lehramtskandidaten drei Schülerinnen erschossen , sechs
andere und ein Lehrer schwer verletzt . Zur Einweihung der
Lötschbergbahn begannen am 27 . in Bern großje Festlich¬
keiten . Am 30 . starb im Alter von 82 Jahren oer be-

>-

kannte französische Publizist Henri Roche fort . Hm
gleichen Tage segnete der greise deutsche Parlamentär iM
Graf KanvA das Zeitliche . 'Der Schluß des JnrrimvnaÄ
sah außerdem den Beginn der Feindseligkeiten zwischen
den Bulgaren einerseits sowie den Serben und Grie¬
chen anderseits . Bet Sletowo und J .stip am WardacftuH
fanden zwischen Serben und Bulgaren heftige Macht¬
kämpfe . statt : in Saloniki wurde die bulgarische iHarnrson
von vcn Griechen nach heftigen Straßenkämpfen -iberwäk -

tigt und entwaffnet .
Am 2 . Juli traf das italienische Königspaar zum

Besuche des .Kaisers in Kiel ein . Tie heitzm Kämpfe
zwischen den einstigen Verbündeten dauerten mit nnver -
inindeier Heftigkeit fort ; bei Kilkitsch , nördlich von Saloniki
wurden die Bulgaren von den Griechen geschlagen ; die
Serben moderten nach blutigem Ringen Kotschan « . Gleich¬
zeitig rückte die rumänische Armee in das bulgarische
Gebiet ein . das von Rumänien als Entschädigung für den

bulgarischen Gebietszuwachs in Mazedonien beansprucht
wurde . Im Kampfe gegen die Serben und Griechen büßten
die Bulgaren in äußerst blutigen Gefechten tagtäglich Ge¬
biet ein und wurden auf beiden Kriegsschauplätzen zurück-

gedrängt Am 12 . Juli wurde in Leipzig das 12 .
Deutsche Turnfest eröffnet . Am 17 . wurde das
Militärluftschiff Schütte - Lanz in Schneidemühi durch
einen Sturm aus der Verankerung gerissen uird zerstört .
Ein Soldat kam dabei ums Leben . In Snddcutschland fand
nur 20 . ein starkes Erdbeben statt . Am 22 . zogen
die türkischen Truppen , ohne Widerstand zu finden , wieder
rn Adrianopel ein . Bald darauf begannen in Bukarest
Waffenstillstands - nnd Friedensverhandlungen . Ein
schweres Eisenbahnunglück ereignete sich am 25 .
bei Brammingc in Dänemark , wo ein ans Kopenhagen
kommender Txprcszng entgleiste . Sechszehn Reisende fair -
den dabei den Tod . In Berlin nahm am 31 . Juli
vor dem Kriegsgericht der Prozeß gegen sieben Ange¬
hörige des Heeres wegen Verrats von Geheimnissen an die
Firma Krupp seinen Anfang .

Am 7 . August wurde der Friede von Bukarest
unterzeichnet . Am gleichen Tage kenterte infolge einer
Sturmbö vor dem Strand von Swinemünde ein Mo¬

torsegelboot , von dessen Insassen zahlreiche Personen ,
durchweg Badegäste , den Tod in den Wellen fanden . Auf
dem Michelsberg bei Kel heim fand in Gegenwart des
Kaisers Nnd fast sämtlicher deutscher Bundesfürsten die
Jahrhundertfeier von Deutschlands Befreiung statt . Am
28 . August brach im Vorratsraum des vor Newyork lie¬
genden Riesendampsers „ Imperator " eine Feuers -
b'

runst aus , bei der ein Schiffsoffizier den Tod fand . Am
2 . September ereigneten sich zwei schwere Eisenbahn¬
katastrophen . Bei der Station Wallingford in den
Vereinigten . Staaten und bei Kawes Jnnction in Eng¬
land streßen zwei Züge zusammen ; jede der beiden Kata¬
strophen erforderte zahlreiche Menschenleben .

Eine in ihrer Art einzig dastehende Bluttat wurde
am 5 . September aus Degerloch gemeldet : Ter Lehrer
Wagner ermordete hier zunächst seine Familie , begab
sich dann nach

'
Mühlhausen an der Knz , zündete das Dorf

an vier Stellen an nnd tötete zehn Tvrfbeivohner durch
Rcvolverschüjse . Am 0 . September ereignete sich das
zweite Zeppelin Unglück dieses Jahres . Das Ma¬
rineluftschiff L . 1 . wurde bei Helgoland durch den Sturm
ins Meer gerissen und vernichtet ; fünfzehn Mann der Be¬
satzung ertranken . Aus San Franzis ko kam mn 13 .
September die Nachricht , datz die zur Tongggrnppe ge¬
hörenden Inseln Faleon und Hope im Großen Ozean
infolge vulkanischer Erschütterungen mit mehreren hundert
Menschen ins -Meer versunken sind . Eine schwere Kata - -

strophe ereignete sich auch am 18 . Zwischen Cagnes und

Grosse an der Riviera stürzten drei Wagen der elektri¬
schen Bahn in eine Schlucht , wobei siebzehn Personen
getötet und dreißig schwer verletzt wurden . In Kassel
nahm am 26 . die Jahrtausendfeier der Stadt mit der Mst
sührung eines Festspiels ihren Anfang . Der 29 . des
Herbstmonats brachte endlich auch den Friedensschlnß
zwischen der Türkei und Bulgarien .

u

Es ist etwas Gräßliches um die Schlachten ! — Busch
schrie : „ Munter !" Mir rieselte kalter Schweiß von der
Stirne . Andere mit Säbelhieben trockneten das blutüber¬
strömte Gesicht wildlachcnd ab.

In zehn Minuten waren 700 Dragoner kampfunfähig ;
ihre Grauschimmel rissen nach allen .Seiten hin aus . Einige
Huiwert kehrten hinter ihre Batterien Zurück, aber man¬
cher wankte und klammerte sich an die Mähne seines Pfer¬
des an . -- - Sie hatten gesehen, daß es damit nicht getan
ist, wenn man über die Leute herfällt , und daß einem
auch Tinge begegnen können, auf die man nicht gesoßt ist.

Von dem ganzen abscheulichen Schauspiel ist mir noch
am lebhaftesten die Erinnerung , wie unsere Kürassiere , die
großen Säbel rot bis an den Korb , lachend zurückkamen, und
wie ein dicker Rittmeister mit großem , braunem Schnurr¬
bart uns im Vorbeireiten freundlich zublinzelte , als wollte
er sagen : „Nun ! . . . habt ihr 's gesehen . . . wir haben
sie gehörig heimgeschickt."

Ja , aber 3000 der unsrigcn blieben in diesem Tal !
— Und damit war 's noch nicht aus , die Kompanien , Ba¬
taillone , Brigaden wurden wieder formiert ; von La-Haie -
Saintc her rollte das Gewehrfeuer , weiter hin , bei Hou-
goumvnt , donnerten die Kanonen . Das alles war nur ein
kleiner Anfang , die Offiziere sagten : „ Es gilt von vorn
anznfangen .

"

Man hätte meinen sollen , Menschenleben kosten nichts .
Doch man mußte La-Haie-Sainte v -hwen , man mußte

um jeden Preis den Durchgang aus der Hauptstraße im
Zemrum des Feindes erzwingen , wie man das Tor einer
Festung mitten durch das Feuer der Schanzen und Vor¬
werke einstößt . Unser erster Angriff war abgeschlagen wor¬
den , aber die Schlacht hatte begonnen , man konnte nicht
mehr zurück.

Nach dem Kürassier -Angriff brauchte es Zeit , bis wir
wieder formiert waren . Tie Schlacht dauerte bei Hou-
goumont fort ; rechts von uns fing die Kanonade wieder
an ; man hatte zwei Batterien aufgeführt , um die Chaussee
rückwärts von La-Haie -Sainte , wo sie auf den Abhang ein¬
mündete , zu säubern ; jedermann sah, daß sich der Angriff
oorrhin ziehen werde.

Wir warteten , Gewehr im Arm , bis gegen drei Uhr ;
da sagte Busch, der sich nach dem Weg hinten umsah ,
zu mir : „Da kommt der Kaiser !" Auch andere im Glied
sagten : „ Ter Kaiser kommt !"

Ter Rauch war so dicht, daß man kaum die Bären¬

mützen der alten Garde auf dem kleinen Hügel von Rotz
somme sah . Ich hatte mich auch umgewendet , um dm
Kaiser zu sehen, aber bald erkannten wir , daß es der Mar -

schall Ney . war , der mit fünf oder sechs Genrralstabsoffi -
zieren aus dem Hauptquartier kam und im Galopp quer¬
feldein , gerade ans uns zuiprengte . Wir kehrten ihm den
Rücken zu . Unsere Majore eilten ihm entgegen und wir»
härter , sie sprechen, verstanden aber nichts vor dem großen
Lärm , der alles übertönte .

Ter Marschall ritt sogleich vor die Front unserer bei¬
den Bataillone und zog den Degen . Seit der großen Revue
bei Aschaffenburg hatte ich ihn nicht mehr so in der Nähe
gesehen ; er sah älter , magerer und knochiger aus , es war
aber immer der gleiche Mann ; er schaute uns mit seine«
hellgrauen Augen an , und es war , als ob er uns all«
sähe, jeder meinte , er schaue ihn an . — Einen Augenblick
darauf deutete er mit seinen: Degen nach La -Haie -Snnt «
uns rief uns zu : „ Das gilt 's zu nehmen ! . . . . Ihr mW
beisammen bleiben . . . das ist der Hauptpunkt der Schlacht
ich werde euch selber führen . Bataillon links um !"

i Wir marschierten in beschleunigtem Schritt ab . Auf
! der Straße ließ man uns kompanieweise in drei Gliedern
I marschieren , ich war im zweiten . Ter Marschall Ney war

vorn , zu Pferch, mit den beiden Majoren nnd dem Kapitän
: Florentin ; er hatte seinen Degen wieder in die Scheibe-

gesteckt. Die Kugeln pfiffen zu Hunderten , die Kanonen
im Grund von Hongoumont brummten derart , links und
hinten aus dem rechten Flügel , daß es wie eine große '
Glocke war , von der man zuletzt nicht mehr die einzelne«
Schläge , sondern nur das Summen hört . Bald sank der
eure, bals der andere von uns nieder - es ging übtv
ihn weg.

Zwei oüer dreimal wandte sich der Marschall um , ob
wir festgeschlossen marschierten ; da er so ruhig aussah , fand
ich cs ganz natürlich , daß - ich keine Angst hatte ; seine
Miene flößte allen Vertrauen «in , jeder dachte : „Ney H
bei uns . . . die andern sind verloren .

"
Ta sieht man so recht dtt menschliche Dummheit ! so

zu denken, während so viele uI rrwegs hleiben !
Je näher wir dem großen Gebäude kamen, um so iMd

licher konnte man das Gewehrfeuer von dem Kanonen -
dcnner unterscheiden , auch sah man das Feuer der SchüKk
besser, die aus den Fenstern kamen, und das hohe schwacH
Dach darüber im Rauch , und den mit Steinen verschütte^
Weg.

' Fortsetzung folgt-

i.



Ain ü . Oktober wurde Juanschikai von der chine¬
sischen Nationalversamiulnng auf fünf Jahre zum Präsi¬
denten der Republik gewählt , worauf diese von allen Mäch¬
ten anerkannt wurde . Am 10 . Oktober geriet der Dampfer
Volturv . o auf der Fahrt nach Amerika im Atlantischen
Ozean in Brand , uird etwa 150 Personen kamen ums
Leben . Bei einer Explosion im Kohlenbergwerk Univer¬
sal bei Cardiff in England fanden mehr als -kW im
Bergwerk eingeschlosfene Leute den Tod . Am 17 . wurde
die deutsche Luftflotte von dem schwersten Unglück heim-
gesucht , von dem sie bisher betroffen worden ist. Das
neue Marineluftschiff „L . 2 .

" explodierte kurz nach
dein Ausstieg in Johannistal , stürzte aus etwa 300 Meter
Höhe hinab und wurde total vernichtet . Sämtliche 23
Mann der Besatzung und der an Bord befindlichen Ab¬
nahmekommission fanden den Tod . Tags darauf wurde in
Leipzig das Bötker schl ach tden kma l feierlich ein¬
geweiht . Am 23 . Oktober fanden auf einer Kohlengrube in
Neu - M « x >

' ko durch eine Explosion auuähernd zwei¬
hundert Bergleute den Tod .

Am 1 . November trat Herzog Ernst August die Re¬
gierung von Braunschweig an und hielt zwei- Tage später
seinen feierlichen Einzug in die Residenz . Infolge der
Verfassungsänderung in Bayern trat Prinzregent Ludwig
dw Regierung als König Ludwig III . an und leistete
am 3 . November den Eid auf die Verfassung . Am gleichen
Tage ging in Berlin der zweite Kvupp-Prozeß mit der
Verurteilung der beiden Angeklagten zu Ende . In Za -
bern , wo infolge der bekannten Rede des Leutnants von
Forstner an steine Rekruten schon seit einiger Zeit große
Aufregung herrschte , wurden am 23 . November 30 Zi¬
vilpersonen durch militärische Patrouillen verhaftet und
in den Kasernenkeller eingesperrt .

Am 3 . Dezember wurde in Paris das Ministerium
Barthou gestürzt ; Doumergue übernahm am 3 . die

Bildung eines neuen radikalen Kabinetts . Zur größten
Ueberraschung der Kunstfreunde in aller Welt wurde ein
12 . Dezember aus Florenz gemeldet, daß die vor 2
Jahren aus dem Pariser Louvre geraubte Mona Lisa
von Lionardo da Vinci wieder aufgefunden sei . Das
grvhjherzogtcche Schloß in Schwerin , einer der schön¬
sten Fürsten sitze Deutschlands , wurde am 14 . Dezember
durch eine Feuerbrunst zu einem Drittel zerstört . Tags
darauf stürzte bei Braunsdorf in Sachsen ein Tunnel ein,
während gerade ein Personenzug lstndurchfuhr . Mehrere
Menschen kamen dabei ums Leben . In den letzten Tagen
kam aus Abessinien die offizielle Meldung , daß ver¬
schon so oft totgesagte Negus Menelik gestorben sei . Ter

Schluß des Jahres sieht in Europa ein neues Reich eiu-

stehen ; Albanien , das zum Fürstentum oder gar zum
Königreich erklärt werden soll, wird in dem Prinzen
Wittzelm von Wied seinen ersten Herrscher erhalten .

Deutsches Reich .
Der neueste Kall von Zaber » .

Wie aus Zabern am Montag gemeldet wurde , seien
am letzten Freitag auf einen im inneren Hof der Schloßj-

kaserne stehenden Posten des Wachkommandos vom In¬
fanterieregiment Nr . 105 zwei scharfe Schüsse von
einer außenstehenden Zivilperson abgegeben worden . Eine
Feststellung des Täters habe nicht erfolgen können. Die

Angelegenheit sei sogleich der Staatsanwaltschaft über¬

geben worden und ver Kreisdirektor habe sofort eine

Belohnung von 000 Mark auf die Ergreifung des Täters

ausgefetzt . Diese Meldung war ein gefundenes Futter
für die Scharfmacherpresse , die unbesehen und kritiklos den

Fall wieder auszubeuten versuchte. Damit ist sie aber

herenigefalteu , denn bald sollte es sich, heraus , daß es

sich bei diesem „Zwischenfall" nicht um einen An -

schlstg auf einen Milltärvostfeii im Hofe der Schloß -

kasernê sondern lediglich um ein Bubenstückchen ohne
bestimmte Absicht gehandelt hat . Leute , die am Kanal

zu Hause sind, wollen gesehen haben , wie mnfidie kritische
Zeit dort zwer junge Burschen mit Feuerwerkskörpern ,
sogenannten Frösche n hantierten . Die amtliche Unter¬

suchung hat danii auch ergeben, daß der militärische
Posten von der Stelle aus , wo die „Schüsse" angeblich
gefallen sind, gar nicht getroffen werden konnte, daß

also von einem Attentat keine Rede sein könne .

Straßburg , 20 . Dez . Kreisdirektor Mahl aus

Zabern hat infolge der Angriffe gegen die Zivilbehörden
von Zabern gegen sich selbst eine Tiszivlinarnntersuchung
beantragt . Das Ministerium hat dem Antrag staltgcgeben-

Johannistal , 29 . Dez . Kurz vor vier Uhr stürzte
der Flieger Remus von der 1 . Kompagnie des Flie¬

gerbataillons in Töberitz mit einem Agodovpeldecker in¬

folge Unsicherheit aus einer Höhe Vvn 300 bis

1000 Meter nahe bei Johannistal ab . Der Sturz wurde

dadurch, daß der Apparat auf Bäume fiel, wesentlich ab-

geschwächl . Remus wurde in schwer verletztem Zustand
ins Krantcuhaus Britz übergeführt .

AuslrNld
Schreckensherrschaft chinesischer Meuterer .

Peking , 29 . Dezember.

In Dalifu in der Provinz Mnan haben am 3,
Dezember drei Regimenter gemeutert , die 'Of -

fiziere uieder geschossen , die Wafsenlager und eine

höhere Schule überfallen und einen Pros - ssor , sonne meh- t

rere Studenten und Bürger getötet . Sie hauen oacauf f
im Namen Lunjatjeus die Unabhängigkeit erklärt . Tie !

Meuterer errichteten in dem umliegende» Distrikt eine -

Schreckensherrschaft . Auch viele Per,ouen wurden !

getötet oder verwundet , die Fremden aber ge ick, um . 14 ^
Tage später ift' Talisu von einer Abteilung lopaier Truppen !
wieder genommen worden . Eine starke Truppenmacht fit jetzt ;
ins dem Marsche nach Talifu , um die Ordnung dort
wieder herzustellen.

Lemberg , 29 . Dez . Infolge des Setze rstrejks
Haben die hiesigen Druckereien ihren Betrieb mit dem

heutigen Tage eingestellt . 0 polnische Zeitungen veran¬
stalteten heute eine gemeinsame Ausgabe im Umfange
von 4 Seiten , die in dieser Form während der Tauer des
Streiks einmal täglich erscheinen wird . Tie ruthenischen
Marter dürsten vorläufig auch nicht erscheinen. Uugesähr
500 streifende Setzer, Maschinenmeister und Trucker hielten
hier heute eine Versammlung ab.

Jerusalem , 29 . Dez . Mit Ausnahme per weniger
bedeutenden Schule in Haifa , die nur 70 Schüler zählt ,
sind die sämtlichen Schulen des. Hilssvereins der deut¬
schen Juden wieder eröffnet worden .

Württemberg .
Dieustnachrichte« .

Ter König Hat dem außerordentlichen Professor Dr .
Perron am der naturwissenschaftlichen Fakultät der N - i
versttät Tübingen die nachgesuchte Dienstentlassung aus 1 .
April 1914 bewilligt, die im Hauptamt zu versehenden
evangelischen Bezirksschulämter Besigheim dem Bezirksschul¬
inspektor Goller in Rottweil, Dürrmenz dem Stadtpsarcer
und Bezirksschulinspektor Schöttle in Kfiittlingen OA.
Maulbronn , Freudenstadt dem Seminaroberlehrer Strehle
in Heilbrvnn, Ulm II dem Stadtpfarrer und Bezirksschul¬
inspektor Schieber in Weingarten OA. Ravensburg , die
im Hauptamt zu versehenden katholischen Bezirksschulämter
Ravensburg oem Bezirksschulinspektor Schneiderhan in
Rottweil, Rvttweil l dem Stadtpfarrer Tr . Ehrhardt
in Heidenheim , Rottweil II dem Seminarobcrlehrer Sch wei¬
le rt in Rottweil mit Wirkung vom 1 . April 1914 über¬
tragen , dem Repetenten Max Saut er am evang. theolo¬
logischeu Seminar in Urach eine Oberpräzeptorsstelle am
Karlsgymnasium in Stuttgart übertragen . Tie K. Gene¬
raldirektion der Posten und Telegraphen hat die Postgehilsin
Blanken Horn in Leonberg aus Ansuchen zum Lclegra-
phenamt Stuttgart versetzt und je eine Postgehilsinstelle in
Schwenningen a . N . der Postanwärterin Wnnderle , bei
dem Postamt Nr . 1 in Stuttgart der Postanwärterin
Wottk « , in Giengen (Brenz) der Postanwärterin Klein
und in Langenavgen der Postanwärterin Maria Hellstern
übertragen.

EiirkomrnensveryäLtiiissc der Rcrztc und Rechts¬
anwälte in Württemberg .

Sowohl der Berus der Aeczte als der der Rechtsan¬
wälte muß eine ansehnliche Zahl solcher Angehöriger aus-

weisen, die mehr als 60 Prozent des Einkommens aus einer
anderen Quelle als dem Beruf beziehen . Kann inan aus
der Zahl der in der Steuerstatistik fehlenden Zugehörigen
der beiden Berufe, als derjenigen, die mehr als 60 Proz .
ihres Einkommens aus einer anderen als der Berufsquelle
beziehen, auf die Ergiebigkeit und Wohlhabenheit des Be¬
rufs schließen, so ergibt sich schon ous diesen Ziffern, daß
die Rechtsanwälte wohlhabender sind als die Aerzte . Von
den Aerzten gehören dieser letzteren Schicht nur 8 Prozent,
von den Rechtsanwälten 19 Prozent an . In der untersten
Einkommensgruppe (Einkommen bis 950 M ) findet sich kein
Arzt und kein Anwalt . Tie zweite Einkommensgruppe (950
bis 1700 M ) weist schon drei Aerzte und zwei Rechtsanwälte
aus . In der oritten Einkommensgruppe (1700 —2600 M)
stoßen wir bereits aus 74 Aerzte und 16 Recknsauwültc .
Im Durchschnitt entfällt auf einen Arzt der dritten Em -

kommensgruppe ein Jahreseinkommen von 2400 aus
einen Anwalt derselben Gruppe etwa ebensoviel . Größere
Bedeutung kommt der vierten Einkommensgruppe (2600 bis
6000 M ) zu . Hier finden wir 312 Aerzte und 126 Rechts¬
anwälte verzeichnet . Nimmt man die Ziffern der zweiten
und dritten Gruppe hinzu, so ergibt sich, daß nahezu
4 Neuntel aller Aerzte und rund die Hälfte aller Rechts¬
anwälte ein Jahreseinkommen von weniger als 6000 M
haben. Im Gesamtdurchschnitt der vierten Gruppe be¬
zieht ein Arzt pro Jahr 4384 M, auf die 118 Aerzte die¬
ser Gruppe, die nur Berufseinkommen haben , entfallt ein
Durchschnittseinkommen von 4000 M , auf die 194, die
noch weitere Einkommensquellen haben , ein solches von
4624 M . In dem Gesamteinkommen der 126 Rechtsan¬
wälte mit 526 463 M find 37 867 M Einkommen ans an¬
deren Quellen enthalten, woran 77 Anwälte beteiligt sind .
Tie 49 Anwälte, die nur über Berufseinkommen verfügen,
haben ein Durchschntttseinkominen von 3700 M , dir 77 ,
die daneben noch anderes Einkommen haben , kommen im
Durchschnitt auf 4482 M . im Gesamtourchschnitt stellt sich
ein Anwalt der vierten Einkommensgruppe aus 4180 M .
Ein Vergleich zwischen Aerzten und Rechtsanwälten ergibt ,
daß der Prozentsatz der Aerzte , die weniger als 8000 M
verdienen , geringer ist, als der der Rechtsanwälte, und datz
das Durchschnittseinkommen der Aerzte unterhalb dieser Ein¬

kommensgrenze höher ist, als das der Kiechtsanwälte . In
der sünskten Einkommensgruppe (6000— 10 000 M ) finden
wir 274 Aerzte und 81 Rechtsanwälte. - 9n den Ein-

lömmensgruppen sechs und sieben begegnet man der Creme
der beiden Berufe. Es sind das die Einkommen von M
10000 —30000 und über 30000 . Unter den Anwälten fit

hier keiner mehr, der nur Berusseinkommen hat . Tie 57

Anwälte der sechsten Gruppe teilen sich in ein Gesamt¬
einkommen von 958 781 M , wovon 205 206 M Neben¬
einkommen sind . Auf den einzelnen kommen im Durch¬
schnitt 16 820 M Einkommen . Von den 225 Aerzten der

Gruppe sechs haben nur 5 lediglich Berufseinkommen und

zwar im Durchschnitt 15131 M , die übrigen 220 oeziehen
neben 2 650478 M aus dem Beruf noch 742 013 M aus
ruderen Quellen . Im Durchschnitt kommt auf euren M
15 420. In der Einkommensgruppe sieben teilen sich 14

Aerzte in ein Gesamteinkommen von 528 339 M , davon
l32 231 M ans Nebenquellen und 12 Rechtsanwälte in ein

Gesamteinkommen von 477 983 M, davon 127 826 M aas
Nebenanellen . Das Durchschnittseinkommen eines Arztes
fieser Gruppe beträgt 37 738 M , das eines Rechts -
inwalts 39 832 M.

Stuttgart , 30. Dez . Im Personalbestand oes Karls
ruher Hoftheaters werden sich mit Beginn der Spiel¬
zeit 1914 — 15 einige bedeutsame Veränderungen ergebe» .
Ter Juteiroanz ist es gelungen , die Hochdramatfiche des
Stuttgarter Hostheaters, Frau Palm - Cordes , vom
September 1914 ab für das Karlsruher Hoftheatec zu ge
Winnen . Frau Palm -Cordes hat sich in G fitdorsieltungen
als Clekua, Brauch n ? und Isolde als hervorragende Sän¬
gerin erwiest n .

Stuttgart , 29 . Tez. In Besigheim , Dürrmenz, Freu¬
denstad ! und Ulm ll sind vier neue evangelische ferner in
Ravensburg , Rottweil I und Rottweit 11 drei neue katho¬
lische Bezirksschulämter, dir im Hauptamt zu versehen sind ,
mit Wirkung vom 1 . April 1914 errichtet worden.

N .ch und Fern.
Sturm und Unwetter

Oberiürkhei m, 29 . Tez . Ter orkanartige Sturm ,
der gestern abend fich ! Uhr einsetzte, hat auf dem hiesigen
Bahnhof vier große Telegraphenstangen mit ungefähr 60
Trähieu auf einer Strecke von 300 Metern abgeknickt und
über ^d>e Gleise geworfen, was eine Betriebsstörung von
11/2 Llundeu ; m Gefolge hatte . Da infolge des Sonntags
ein geringes Bahnpersonal anwesend war , waren die Auf-
rciumuugsarbeirku init großen Schwierigkeiten verbunden .
In Uuteettirkhcim mußten die Züge von Stuttgart her
geräumt werden und als leere Züge wieder nach Stutt¬
gart zun '

ickgesahren werden , so daß sich auf dem Bahnhof
eine Menge Reisender ansammelte , von denen viele wie¬
der nach Stuttgart zurückfuhren. Sämtliche Telephon- und
^ ' w .uwwaren ous dieser Strecke unter¬
brochen . Der Schnellzug Stuttgart -Ulm, der zum Glück
Ve Stunde Verspätung hatte , konnte kurz vor der Unfall¬
stelle noch zum Stehen gebracht werden.

F r e u d e u st 0 d I , AI . Dez . Der gewaltige Fölin -
sturm , der gestern über dem Schwarzwald brauste , hat
auch h -er g - o >eu Schaden in den Wäldern angerichtet .
Allein in d-m Stadrwaldungeii wird der Windbruch auf
3000 Festureter geschätzt. In Klosterreicheubach wurde
das Dach der Klosterkirche stark beschädigt. In Rippvldsau
wurme ein l rjähriges Mädchen von einer Brücke ins
Wafier geworfen . Es erlitt einen Schädelbruch und war
sofort tot .

Men , 29 . Dez . Tie Mosel ist infolge starken
Schüi ans m -.d des gleichzeitigen Tauwctters seit
.. iie >". i ot-.' iw hier um 1,5 Meter gestiegen , in Trier in
oen letzte» 12 Stunden um mehr alis 2 Meter . Das Steigen
dauert noch an . Auch im Hochwald und in der Eises
li -gt der Schnee l ' st Meter hoch . Ter Verkahr ist unter¬
brochen . die Züge erlitten Verspätungen . Tie Drahtteit -
ungeu lind meistens gestört.

Saratow , 29 . Dez . Nach einem Schneesiinrm ,
der den ganzen Tag ungehalten hatte , sind in der Um¬
gebung zehn vom Jahrmarkt ? beimkehrende Bauern
erfroren ansgesunden worden . 20 Bauern werden noch
bei mißt

Ter Mörder Kimmerke«.
Tie Leiche des Mörders und Selbstmörders Kimmerlen

ist , nachdem sie seziert worden war , nach Tübingen in die
Anatomie eingeliefert worden . Es war ein 27 Jahre alter ,
sehr kräftiger Mann . Seinen Wunsch , in einem eichenen
Sarge an keinem Hochzeitstage beerdigt zu werden , bat er
nicht erreicht .

Ein neuer Trick .
Am 27 . Dezember h. I . wurde von der Kriminalpolizei

in Stuttgart ein Betrüger festgenommen , der sich Eugen
Vygen , Pferdehändler von Heedlrrn in Holland, nannte und
ter in den letzten Tagen von verschiedenen Aerzten Tor¬
lehen erschwindelt hatte . Ter angebliche Vygen erschien) bei
den Aerzten in der Sprechstunde, brachte vor, er Hobe hier ^

auf der Durchreise eine Herzschwäche bekommen und müsse
nun ein Sanatorium aufsuchen ; da er aber sein Geld be¬
reits nach Hause geschickt habe und demzufolge nicht mekst
genügend Mittel besitze, möchte man ihm 20 oder 30
vorschießen, die er alsbald wieder zurückerstatten werde. Er - -
dielt er das Darlehen, so schrieb er in Gegenwart des
Darlehensgebers einen Eilbrief oder ein Telegramm an sek - >
nen angeblichen Bruder in Heerlein, in dem er um tele¬
graphische Zusendung einiger Hundert Gulden an die Adresse
des Darlehensgebers ersuchte . Brief oder Telegramm nahm
er mit, gab sie aber nicht auf.

Revolverheld .
Ein Bauernsohn von Altenried hat mit einem andern

Streit angefangen, ihn auf dem Heimweg verfolgt und ihm
schließlich zwei Kugeln in den Leib gejagt, di« bis jetzt
nicht entfernt werden konnten . Ter Revolverheld wurde ver¬
haftet und ins Gefängnis nach Tübingen eingeliesert

In den Tod gerodelt .
Am Mainabhang in Höchst rodelten Montag nach¬

mittag zahlreiche Knaben , unter ihnen das 7jährige Söhn-
ckien eines Braumeisters . Ter Knabe verlor die Herrschaft
über den Schlitten, fuhr in den Main hinab und wurde
durch das Gewicht des Schlittens sofort in die Tiefe ge¬
zogen . Ws zum Abend konnte seine Leiche noch nicht ge¬
borgen werden .

Bom badischen Schwarzwald .
Von der Hornisgrinde wird berichtet : Leider ist ^

ein Wettersturz eingetreten, der einen Strich durch . die" ^

Pläne der Ski- und Rodelfreunde macht . Es herrscht "star¬
ker Sturm mit Regen . Ter Aufenthalt im Freien ist
fast unmöglich . Auf den Straßen liegt eine zähe Schnee-
sulze, die jedes Durchkommen erschwert .

„ Jugend " .
Ein seit einigen Tagen verschwundener Berliner Ober¬

sekundaner Jeß wurde im Grunewald erschossen aufge-
iunden. Nach Feststellung der Polizei liegt Selbstmord vor.
lieber die Gründe bestehen nur Vermutungen . Tie An¬
nahme, daß eine schlechte Weihnachtszensur den Schüler zur
Tat veranlaßt hätte, konnte nicht aufrechterhalten werden .
E ' » er anderen Annahme nach soll Jeß das Opfer eines
amerikanischen Duells geworden sein . Der Freund
des jungen Mannes , der die letzte Nacht vor seinem Ver¬
schwinden mit ihm verbrachte , wobei beide in weiblicher
Bealettung ein Nachtkaffee aufsuchten , soll plötzlich abge-
ceist sein.

Kleine Nachrichten .
In Nürtingen brach während des Orkans am Sonn¬

tag abend 7 Uhr in dem Schuppen eines von 3 Familien
bewohnten Toppelwohnhauses in der Gerberstraße Feuer aus .
Nach wenigen Stunden war das ganze Anwesen ein Raub
cer Flammen geworden . Uebrig geblieben ist nur ein ge-
ringer Teil der angebauten Blumhardt 'schen Maschinen¬
werkstätte . Mit größter Mühe konnten die in der Nähe
l' Sindlichen Gebäude gerettet werden . Brandstiftung wird
v >- >mutet .

Das Brandunglück, das am dritten Meihnachtsfeiertug.
Cleebronn heimgcsucht hat, ist viel größer , als zuerst ange¬
nommen wurde . Ter Gebäudeschaden beträgt 41000 M,
der Mobiliarschaden 25 000 M . 9 Familien , meist mit
ziemtich vielen kleinen Kindern, sind obdachlos .

In Leimen bei Heidelberg hat sich der zurzeit nach
dort beurlaubte Soldat Michael Kolbrunner , der beim
Jnf . -Reg . Nr . 142 in Mülhausen i . E . dient, aus noch un-
bekanncen Gründen in einer elterlichen Wohnung erschossen.

Ter Berliner Schauspieler Josef Giampietro ist
Montag vormittag gestorben . Er ist noch Sonntag abend im
Menopoltheater aufgetreten.



Wildbad .

MjatzrsMsWtzebWskiirteii
haben gelöst ( in alphab . Ordnung ) .

Frau I . Bücker (Villa Mathilde ) . Hr . und Fr . Dentist

Fritzsche. Hr . und Fr . Hotelier Adolf Großmann Frau

Privat « ; Kicchle Wte . Hr . und Fr . Friedr . Kloß , Kohlen -

handl . Hr . und Fr . Kloß z . Hotel Maisch Hr . und Fr .

Malermeister Luz . Hr . und Fr . Gchloffermeister Tchwerdtle .

Frau Emilie Thoma Wte . (Villa Weizsäcker ) . Hr . »nd

Frau Bahnhofoerwalter Weißmann . Hr . Bäckermeister
Winkler .

E « , Ardkilkl - Vnn «
Wilvbad .

Am Sonntag , den 4 . Januar 1914 ,
findet in der Turnhalle unsere

chmchls - Fem
mit Konzert , Gesang , kom . Anfführnnge » ,
Gabenverlvsnug und darauf folgenden Tanz
statt . Die verehrt , passiven und aktiven Mit¬

glieder sind mit ihren Familienangehörigen
freundlichst eingeladen .

Freiwillige Gaben zur Verlosung werden vom
Vorstand Kar ! Rath und Kassier Adolf Krumm
freundlichst entgegengenommen oder wollen am
4 . Januar mittags in der Turnhalle abgegeben

werden .

Freunde und Gönner des Vereins sind freund¬
lichst eingeladen

Turnhallenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr

Der Vorstand .

x

Erstes und ältestes

Wh « »
in wildbad .

Empfehle

Bsby -Schuhe, Gummijckuhe in Der krößt
ÜLllLZeduks,

XLM6jkL3.rpLkwssv1
uvä IIw86kjLß8ekud6

Ferner

sämtliche Herren - . Amen- m!> Wer
Schuhe mtz -Stiefel

WAO in allen Ledersorten
"WS

AlnWlHet . MM « . kckMlk «.
Hochachtungsvoll

VUrtsUsm Lolt
Hauptstraße 89 .

Staatliche
4 . Lotterie

SL4000
mit zusammen 72

2 zu 500 000 Mark
2 zu 800 000 Mark
2 zu 200000 Mark
2 zu 150 000 Mark
4 zu 100 000 Mark
4 zu 75000 Mark

und so

Majsrrüotterie
s Klasse»

Gewinne
Millionen Mark

6 zu 60 000 Mark
8 zu 50000 Mark

10 zu 40000 Mark
28 zu 30 000 Mark
40 zu 15000 Mark

110 zu 10000 Mark
weiter .

1. Klasse . Ziehung am 12 . « . IS . Januar 1914

10000 Gewinne mit 761100 Mark

Originallose
1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes

Mk . 5 .— MkTIO - Mk . 20 .— Mk7407 -

sind zu haben bei

Mit. Merkte, WM
König -Karlftr . 187 (Verkehrsbüro ), Fernspr . 97 .

800000

Das ist der Er¬
folg v . wenigen
Jahren und ein
Zeichen der her¬

vorragenden
Leistungen die-
serDauerbrand -
ösen ; für jede
Kohle geeignet .

Garantiert
sicherer Dauer -
brand als auch

für zeitweise
Heizung .

Germanen In jeder Preis¬
lage vom ein¬
fachsten Btzech-
mantelosen bis
zu den vornehm¬
sten Majolika - 8

Oefen nach
Künstler - Ent¬
würfen in vielen
Ausstattungen
lieferbar . Fach¬
männischer Rat ,

sachgemäße
Aufstellung .

Man fordere Original -Verkanfsliste 191S durch

kLLkLtl auf

0 ?M8cdö88öll8öll
nur feinste Marken .

Ferner unterhalte ich ein großes Lager in

L . Itikortz » ) OIiLMMKiwi
'

Deutsch HvKUS -Ir Fravzös .
von Mark 1 .— an .

^ rrsv kam

Ltlviu -, Uosvl - und 8 Uä- sstzinv .
Beste Qualitäten . Billige Preise .

Hermann Erdmann .

Vavi )86 r 86 dli 11vit
nur prima Ware , von Eschen - und Buchenholz . 2 und 3

Sitzen , 4 40 — 6 9 « Mark empfehlen

kritL Mim L Sülms,
Korb -, Kinderwagen u . Hostwarrnsadrik .

Niederlage bet

Mlkelm Ireider ir .,

Reiitzol ^ s MvelhuIIk
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

kmvletter WotznWs -ßiiiriltztillM , ssmie
eiiizeliitr MäbeWlke v« eiiisliktz bis feiiist.

Für Brautleute Extra -Rabatt .

Eberftei ;istraße14 Usrzjem Teieson1014.

ksvIvAsukvitskuuk .
Wegen Veränderung eines Teiles meines Ladens und Platz¬

mangels verkaufe folgende Waren billigst :

k>«e Pllktic Warze , Ritzt li . fniligt HnssArze«
(Träger - und Lnbjchürzen ) nm 29 - 28 Proz . Rabatt .

Morrnerlhernden
mit und ohne Kragen , per Stück 2 . 90 Mark

Farbige Francnhemdeu und -Hosen , Anstands¬
röcke, Kiuderschürzen in verschiedenen Größen .

Eins Pa tie Watte zu i2 und 15 Pfennig d ^s Blett
Socken von 50 Psg . an . Verschiedeire Ellenwareu ,
Reste für Binsen nud Kleider von SS Pfg an per

Meter und noch verschiedene kleine Artikel .

Schwarze und farbige Gummigürtel per Stück 1 Mark

Arbeitsbluseu für Mädchen, Größe 42—44, St 1 .50 Mk
Um zahlreichen Besuch bittet

Roätzlseklitlou

vmxüsbit koblUOliborKLr .

Wildbnd , den 3l . Januar 1913 .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen

wir die schmerzliche Nachricht mit , daß unser
liebes Kind

LVitzäriod
gestern abend verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Eltern

Hilfswärttr Friedrich Wacker
mit Fran .

KW klilgktlllsfcli
tviusto kielt r

LiiekliuKS

per Laib S « Pfg .
empfiehlt

? ig.Nlckl16k u . 60

Am Sytvesterrage
empfehle

Üerüttvr

kkÄNnkucrlivn
M '.t Füllung

Cafe Lindenberger.
Frisch gewässerten

SlockW
emvfiehlt Hermann Kuhn .

Habe in meinem Hause , der
Villa Sophie ,

2Wl >tzllllll- kl>
einzeln , event . auch zusammen ,
bis I . April oder auch früher
bis 1 . Februar zu vermieten .

W . Schill , Malermeister .

Gesucht per sofort 15-
bis 17 jähriges

Schöner , zweisitziger

Rinderschlitten
mit Plüschpolster und Decke
billig zu verkaufen .

C . Drebinger .
Habe noch einige Paar

8cdvkk8cdll !le
zu billigem Preis zu ver¬
kaufen .

Fr . Kappelman « ,
Rennbachllraße .

ls . frisch gewässerten

empfiehlt
Adolf Blnmenthal .

MZljlllckl
Feuerwerk

in großer Auswahl

WsMeilMWeil
bei

Könia -Karlstraße 70

atmet KlüekUed
»llk, » enn sie !k,e Klüsen n . Xleiäer
mit tzb» eeicli . u. medrt . prtent .

versetzen tz»t. —
pv»tzt1»ct>» kt«»tz«lil

vniknm xetzt nie von selbst »uk,
dlUirst I« Oetzreoctz , » eil j»krel,nt
k»Itb»r . Oetknune änrcli einen Oriki.

t .22 ZI. U»»»» bl«<!tz»»tzm».
Zu haben bsi .

Frau Emilie Kappler ,
Rennbackst ' . 216

Uf Silvester
empfehle ich billigste

Päiäümn - Welne
Saroua 1 Fl I 2 « Mk .
Jaffa „
Perle v . Hebron

1 Fl . 1.2 « Mk .
Alter Jerusalemer

1 Fl 1 29 Mk
Bordeaux „ „
sowie

offene Wune
über die Straße billigst

Th . Bechtle .

eine 4 Zimmer -
sucht

in guter Lage Wildbads auf
1 . Avril oder früher .

Offerten mit Preisangabe
unler E . L . S7 an die Exp .
ds . Blattes . (205

K»»W . R « l>Ws»MilI.
Donnerstag , 1 . Jan . 1914 .

6 Uhr : Probe .s
( 1 . Christiiacht . 2 . E !s :ß.

3 . Gedichte .
Vollzähliges Erscheinen un¬

bedingt nötig .

für Haushalt und Laden zur
Aushülfe oder jür dauernde
Stellung . (202

Zu ersr . in der Exoed d . Bl .

Ein Mädchen ,
nicht unter 1k Jahren , wird
bis 15 . Januar oder später
gesucht. (203

Zu erfr . in der Exprd
2 noch gut erhall . 2 >pänn .

kilkr8eMtM
habe zu verkaufen .

Habe dre von Frau Schwitz -
gäbele in der Villa Graf v.
Zeppelin befindliche

MsßtMttg
mit 3 —4 Zimmer bis 1 . April
an ruhige Familie zn ver¬
mieten . f204

Zu erfragen in der Exped .

Ilutvrrielrl.
Am Montag , S . Januar ,
findet im Saale des Hotel
Palmengarte « die

Eröffnung
eines

Tanzkurses
statt . Anmeldungen werden
daselbst entgegengenommen .

Die Tanzkeitung .

lOInctitnn
näss .u .trocl<.8cklippent !ecbt«
kanüecble , skropb Lk/.ems ,
OkkSHS
blautanssclvä ^e , /tclerbeaie ,
böse Kinder , s !te XV» n <Ie » ,

stnct okt seiir Ii -nlnäcKi -̂ .
Wer bislier verz- eblicb .-» ik
bleilimg Iiosfte,versiic>>e nocb
öie be ^viibrte >>. 8r ?,t > empl .

sre ! von seliütilic'
rien öeric.nöteilen .

vose 1 . 15 ii . 2 .25.
üian verlange LULsr-üelcUetr
l^ino u . sckie tzsenauaufcUsk »̂.

8eku1)e»-t Hi Ov., 6. m. d.
^ sindÖklL - Ol-escjon

Lu klldsn in »>!vn Kpolksksn.

Gelbe Rüben
Extra - Qualität 3 Mk .

Rotkraut 4 . 50 Mk .
per Zentner

liefert unter Nachnahme
Landwirt Kimrmch,
KleinsachsenhPn (Wü <tt .)

Am Sy veflertage von
4 Uhr adj

Berliner Pfmkiltze«
mit feinster Füllung .

Cafe Bechtle .

Dr . Bntlebs Enealyptus -
Meuthvl -Boudons wirken
Wunder ! a Paket 30 Pfg .
Kindern hilft sofort Dr .
Bntlebs Feuchelhouig Fl .
50 Pro . In der Hofapoiheke .

2 >ehr gut erhaltene

isrgls
zu verkaufen .

Zu erfragen bei
Frau Großman » ,
Könia -Karlstr . 116 .

Sihäiie PfälzeWietzel
empfiehlt

Chr . Batt Wwe .
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